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Martina Müller aus St. Martin freute
sich in der vergangenen Woche,
dass statt der angekündigten Gewit-
ter nur ein Regenschauer niederging

und gleich darauf noch kurz vor Son-
nenuntergang um 21 Uhr dieser
„herrliche Regenbogen zu sehen
war“.
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Bei der Buchbinderei Müller gab es
während des Weinfestes in Nuß-
dorf amWochenende nicht nur viel
Interessantes über die Buchherstel-
lung, das Binden von Broschüren
und die Restaurierung von antiken
Schriften zu hören und zu sehen.
ImHof durften die Besucher der bei-
denMeister Hedwig und Klaus Mül-
ler selbst gestalterisch tätig werden
und auf traditionelle Weise Papier-
bögen marmorieren.

Wie ein Kochprofi bindet sich Kevin
die blaukarierte Schürze um, dann
legt der neun Jahre alte „Bald-Viert-
klässler" an der Landauer Horstring-
Grundschule los: Mit dem Pinsel
spritzt er nacheinander Kleckse in
schwarz, orange und weiß auf die
schleimige Flüssigkeit in der flachen
Zinkwanne. Danach darf er nach Be-
lieben mit einem Holzstäbchen
durch die Farben hin- und herfahren.
Wie Ölschlieren auf einer Wasser-
pfütze folgen die schwimmenden
Farbflächen den Handbewegungen

des Jungen und ordnen sich zu
schwungvoll-bunten Musterfolgen.
Mit der Hilfe von Buchbinder Martin
Kirsch legt er anschließend vorsich-
tig einen Papierbogen in der Größe
der Wanne auf die Farbe. Kirsch
streicht mit einem Holzstab leicht
über die gesamte Länge des Papiers.
Das schwimmende Muster haftet,
wie von Zauberhand gelenkt, auf
dem Bogen, als Kevin und sein Helfer
das Blatt vorsichtig aus der Wanne
heben und auf ein Offsetblech legen,
wo es mit Wasser aus einer einer
Gießkanne abgespült wird. Dann
wird der marmorierte Papierbogen
zum Trocknen an die Wäscheleine
geklammert.

Kevin strahlt wie ein Zauberlehr-
ling, dem ein besonderes Kunststück
gelang, und staunt über die geheim-
nisvolle Herstellung von marmorier-
ten Buntpapieren, deren Tradition
im frühen Mittelalter vom Orient
nach Europa kam. In der 1000 Jahre
alten Entwicklungsgeschichte haben
verschiedene Kulturen die unter-

schiedlichsten Effekte geschaffen.
Jede Zeit entwickelte ihre eigene
Technik und eigenen Muster.

Wie Kevin nutzten am Samstag
und Sonntag zahlreiche Kerwebesu-
cher die Gelegenheit, im Hof der
Buchbinderei Müller einen Buntpa-
pierbogen zu gestalten. Darunter
auch Touristen, die von Hedwig und
Klaus Müller als alte Bekannte be-
grüßt wurden, kommen sie doch je-
des Jahr zum Weinfest und stöbern
in der großen Vielfalt der Schach-
teln, Hefte und Hüllen, die die Buch-
bindermeisterin herstellt und zum
Verkauf anbietet: Schmuckkästchen,
Stiftekistchen, Tagebücher, Notizblö-
cke, hübsch beklebte Streichholz-
schachteln in unterschiedlichen Grö-
ßen und winzige Gedicht- und Sprü-
cheheftchen. Immer wieder zeigte
die versierte Buchbindermeisterin
mit viel Geschick, dass nicht nur der
Zufall bestimmt, wie der Papierbo-
gen am Ende gemustert sein wird:
Mit wenigen geübten Handgriffen
zauberte Hedwig Müller ganz gezielt

Adern-, Stein- oder den klassischen
Kammmarmor in vielfältigen Ab-
wandlungen auf vorbereitete Bütten-
papiere.

Kämme aus Pappstreifenmit Steck-
nadelreihen ziehen die Farben in
den klassischenMarmoreffekt, Zahn-
stocher, in einem Abstand von fünf
Zentimetern gesetzt, bewirken das
Schneckenmuster, einen doppelreihi-
gen Kamm verwendet die Künstlerin
für die aufwändigen Bukett- und
Pfauenmuster. Getränkt mit in Was-
ser gelöstem Alaunsalz saugen die
Bögen aus Bütten- oder Packpapier
die Farbe optimal auf. „Das Herstel-
len der bunten Bögen ist keine große
Sache", meinte die Meisterin. Die ei-
gentliche Kunst liege im Mischver-
hältnis der Zutaten beim Anrühren
des Farbengrundes aus aufgekoch-
tem Karagheenmoos nach einer al-
ten Buchbindertechnik, sowie beim
Anrühren der handelsüblichen Tem-
perafarben aus der Tubemit Ochsen-
galle, die die Farbe fließen lässt. Mit
Eigelb und organischen Pigmenten
wie Erde können Temperafarben üb-
rigens selbst hergestellt werden.

Hedwig Müller hat im Eigenverlag
eine kleine Serie zum Thema „Buch-
geschichte und Handwerkstechnik
für Bücherfreunde" herausgebracht.
Band 4 ist eine Broschüre mit Ge-
schichte(n), Rezepten und ausführli-
chen Anleitungen zum Marmorieren
sowie vielen Abbildungen. Sein Ttiel:
„Geheimnisvolles Buntpapier – Das
Marmorpapier", ISBN
978-3-933423-20-7, Format DIN A 5,
72 Seiten, 9 Euro.

In der Werkstatt erläuterte Meis-
ter Klaus Müller für Interessierte das
Buchbinderhandwerk, erklärte Bin-
detechniken und präsentierte in
Worten, Bildern und anhand von Ex-
ponaten die besondere Vorliebe des
Ehepaares für die Restaurierung al-
ter Bibeln. In der Scheune präsentier-
te Gastkünstler AlbertWeindel Kalli-
graphie-Arbeiten aus seiner Schön-
schreib-Hobby-Werkstatt in Mai-
kammer und erklärte unterschiedli-
che Techniken und Schriften.

INFO
Buchbinderei Müller, Kirchgasse 49,
Nußdorf, Telefon 06341 63658, e-mail:
buchbinderei@mueller-buch.de, Inernet:
www.mueller-buch.de (srs)

Landau
Feriensingen. Der Oratorienchor Land-
au lädt zum Feriensingen am Ramber-
ger Waldhaus bei den „Drei Buchen“
am Montag, 10. August, ab 18.30 Uhr,
ein. Gäste sind willkommen. (zg)

Termine des Erzählcafés. Nach der
Sommerpause startet das Erzählcafé am
Mittwoch, 19. August zum Thema „Die
Musik spielt“. Gemütliches Beisammen-
sein mit Melodien von Ferdi Eichenlaub
und Helmut Naab stehen auf dem Pro-
gramm. Bis Ende des Jahres finden fol-
gende Termine statt: 16. September
„Selbst gemachtes, eingekocht…“ mit
Moderation von Helga Fuchs; 21. Okto-
ber „Erntedank und andere herbstliche
Feste“ mit Moderation von Karl-Heinz
Seibel; 18. November „Sankt Martin“ un-
ter Moderation von Martina Neidlein
und am 16. Dezember „Zwischen den
Jahren“ mit Moderation von Karl-Heinz
Seibel. Beginn jeweils Uhr im Café
Kreuz und Quer, Kronstraße 38. (zg)

Songs and Stories of Ireland mit Hila-
ry O'Neill. Am Freitag 14 August, 20
Uhr, kommt die irische Sängerin und
Harfenistin Hilary O‘Neill mit einer neu-
en Show ins Alte Kaufhaus. Mit Charme
und Eleganz spricht sie die Liebhaber
traditioneller irischer Musik sowie die
Genießer klassischer Musik gleicherma-
ßen an. Mit Harfe, Liedern und Geschich-
ten lädt sie ihr Publikum zu einer musi-
kalischen Reise in das Land der Feen,
Kobolde, Zwerge, Riesen und Jahrhun-
derte alter Legenden ein. Ihre Lieder er-
zählen von neuer und vergangener Lie-
be, vom Verlassen der geliebten Heimat
und dem Wunsch, eines Tages dorthin
zurückzukehren. Frecher Witz und lusti-
ge Geschichten von gestern und heute
sowie einmalige Schlummerlieder run-
den das Programm ab. „Hilarys glaskla-
rer und ausdrucksvoller Mezzosopran
sowie ihr einzigartiger Humor und
Charme bringen diese reiche keltische
Kultur zu neuem Leben. Ihre Musik über-
schreitet jede Sprachbarriere und
spricht das Herz und die Sinne an“, so
die Ankündigung. Karten gibt es im Vor-
verkauf bei Fish‘n’Jam, Telefon 06341
917577, für 14 Euro; an Abendkasse 16
Euro. (mr)

LANDAU

Zeit für Blüten
bei „Blütezeit“
Auf rund 53 Quadratmetern Ver-
kaufsfläche präsentiert Stefanie Iko-
nomou ihr Blumengeschäft „Blüte-
zeit" seit 19. Juli kleiner, aber nicht
minder fein als bisher. Liebhaber aus-
gefallener Gebinde werden nun in
der Kronstraße 32 fündig. In dem
kleinen Laden, in dem bisher Schoko-
lade verkauft wurde, leuchten nun
Pflanzgefäße und Übertöpfe in sat-
tem Pink und zartem Grün oder un-
schuldig reinweiß. Ausgefallene Blü-
ten werden zu kreativen Schnittblu-
menarrangements gebunden oder ge-
steckt und auf Wunsch auch mit Fe-
dern, Perlen oder weiterem Zierrat
in Kunstwerke verwandelt. Auch
Freunde mediterraner Topf- und
Wasserpflanzen sowie verspielter
Wohn-Accessoires werden in der
„Blütezeit" fündig. Freunde und alte
Bekannte kommen gerne zu einem
Plausch mit der Floristin in das ro-
mantische Ambiente des feinen La-
dengeschäftes, das zum Verweilen
einlädt. Auf Wunsch und nach Ter-
minabsprache dekorieren Steffi Iko-
nomou und ihre Mitarbeiterinnen
auch Privaträume für Familienfeste
und fertigen auch Hochzeitsgestecke
oder Trauergebinde.

Leicht ist Steffi Ikonomou die Ent-
scheidung für den Umzug nicht gefal-
len, doch die Baustelle am Obertor-
platz und die Bauarbeiten in derWaf-
fenstraße führen die Geschäftsinha-
ber im südlichen Bereich der Innen-
stadt an den Rand der Existenz, be-
dauert die Jungunternehmerin. „Lauf-
kundschaft hat sich überhaupt nicht
mehr in diese Gegend verirrt und
Stammkunden blieben irgendwann
entnervt weg, weil es rundum keine
Möglichkeiten gab, größere Gebinde
ohneweite Fußwege abzuholen", be-
richtet sie.

Nach reiflicher Überlegung habe
sie sich zur Aufgabe des Ladens am
bisherigen Standort durchgerungen,
den sie vor vier Jahren von ihrer ehe-
maligen Chefin Erika Stein übernom-
men hatte. Das Floristenhandwerk
hat sie bei der Gärtnerei Kolb in der
Zweibrücker Straße erlernt. In der ex-
ponierten Lage in der Kronstraße
hofft sie außer auf treue Stammkun-
den auf viele neue Blumenfreunde,
die beim Stadtbummel im „Blüte-
zeit" einen Blumengruß erwerben.
Mut macht ihr eine treue Kundin:
„Wo sich ein Fenster schließt, öffnet
sich eine Tür".

KONTAKT
„Blütezeit" Steffi Ikonomou, Kronstraße
32, Telefon 06341 4265. Öffnungszei-
ten: Montag bis Freitag 9 bis 18.30
Uhr, Samstag 9 bis 14 Uhr. (srs)

LANDAU

Empfohlene Spiele
im neuen Katalog
In wirtschaftlich angespannten Zei-
ten sind viele Familien zum Sparen
gezwungen. Dazu kann auch der Ver-
zicht auf eine Urlaubsreise gehören.
Wer zu Hause bleibt und mit seinen
Kindern Ferientage sinnvoll gestal-
ten möchte, ist mit einem spannen-
den und witzigen Gesellschaftsspiel,
bei dem es obendrein etwas zu ler-
nen gibt, gut beraten. Der Studien-
kreis Landau – „ein Unternehmen
der Cornelsen Verlagsgruppe, es ge-
hört zu den führenden privaten Bil-
dungsanbietern in Deutschland“, so
die Selbstdarstellung – hat jetzt im
Internet unter http://landau.nachhil-
fe.de einen Katalog mit preisgekrön-
ten Lernspielen veröffentlicht. Darin
werden 20 Spiele vorgestellt, die den
Deutschen Lernspielpreis erhalten
haben oder nominiert waren. Eben-
falls enthalten ist die aktuelle Nomi-
niertenliste für den Deutschen Lern-
spielpreis 2009. „Für jedes Alter ist
etwas dabei“, sagt Studienkreisleite-
rin Rita Thiel. So finde sich neben
dem Feuerwehrspiel für Vorschüler
zum Beispiel eine Gesundheitsrallye
für Grundschulkinder und ein ver-
rücktes Quiz für ältere Schüler.

„Viele der vorgestellten Spiele
sind zudem erschwinglich und hand-
lich. So sind sie nicht nur für den
Spielenachmittag im heimischen
Wohnzimmer geeignet, sondern pas-
sen auch gut ins Reisegepäck“, so die
Mitteilung weiter.

Der Spielkatalog kann aus dem In-
ternet heruntergeladen und bei Be-
darf ausgedruckt werden. Den Deut-
schen Lernspielpreis vergibt der Stu-
dienkreis jedes Jahr gemeinsam mit
der Familienzeitschrift „spielen und
lernen“. Das erklärte Ziel der Initiato-
ren sei es, die Kultur des Lernspiels
im deutschsprachigen Raum zu för-
dern und besonders gute Spiele he-
rauszustellen.

KONTAKT
Studienkreis Landau, Rita Thiel,
Poststraße 6, Telefon: 06341/ 0414,
Email: landau@studienkreis.de
Internet: http://landau.nachhilfe.de,
Der Studienkreis bietet qualifizierte
Nachhilfe und schulbegleitenden Förder-
unterricht für alle Schulformen. Weitere
Informationen gibt es unter www.studi-
enkreis.de oder gebührenfrei über die
Rufnummer 0800/111 12 12. (zg)

HERXHEIM

Punkt und Pixel
stellen sich vor
„Mehr Raum für frische Ideen" hat
seit Samstag die Mediengestalterin
Stephanie Landskron von „Punkt
und Pixel" (Schrift und Bild). Die Fir-
ma für Printmedien, Webdesign und
Corporate Design, die zuvor in der
Herxheimer Poststraße 4 ihren Sitz
hatte, präsentiert sich nun auf 46
Quadratmetern zentral in der Orts-
mitte, in der Oberen Hauptstraße
16-20.

Rot, Weiß und Silber sind die vor-
herrschenden Farben der Firma in
dem modernen Büro im Innenhof
der Passage. Das Firmenangebot um-
fasst alle Angebote rund um Logo
und Corporate Design, um Plakate,
Folder und Flyer sowie Webdesign
und ganz besonders die Gestaltung
von Printmedien.

Gerade auf diesem Gebiet liegt der
Schwerpunkt der gebürtigen Kiele-
rin. „Denn allen elektronischen Me-
dien zum Trotz", so ihre Erfahrung,
„die meisten Informationen lesen
sich in gedruckter Form immer noch
am besten".

Landskron, die in Hannover in ei-
nem Bücher- und Zeitungsverlag ar-
beitete und in Dublin und Kiel Agen-
turerfahrung sammelte, machte sich

2006 als Grafikerin im Bereich klassi-
sche und neue Medien selbstständig.
Sie ist die Gestalterin des Branchen-
buchs für Unternehmerinnen der
Südpfalz und Umgebung mit einer
Auflage von 10.000 Exemplaren.

Seit die 30-Jährige mit ihrer Ich-
AG Mitglied im Unternehmerinnen-
Stammtisch und damit breit ver-
netzt ist, kann sie sich über eine gute
Auftragslage freuen. Außer der regio-
nalen Kundschaft kommen übers In-
ternet (www.punktundpixel.com)
auch Aufträge aus Stuttgart, Ham-
burg und dem Ruhrgebiet.

Ein gutes Briefing steht bei Punkt
und Pixel stets am Beginn der Kun-
dengespräche, in denen Sachverhal-
te, Aussagen und Ziele vereinbart
werden, gefolgt von der kreativen
Ausarbeitung. In Herxheim und der
Südpfalz fühlt sich die Jungunterneh-
merin, die über ihren Freund in die
Region kam, „sehr wohl". Und das
gilt in jedem Fall auch für ihren Büro-
hund „Theo", einen munteren Exem-
plar aus der Familie der Parson-Rus-
sells. (hima)

KONTAKT
Das Büro „Punkt und Pixel“ von Stepha-
nie Landskron in der Oberen Hauptstra-
ße 16-20 in Herxheim ist unter der Te-
lefonnummer 07276 918338 oder unter
info@punktundpixel.com zu erreichen.
Weitere Informationen gibt es auch un-
ter www.punktundpixel.com

Steffi Ikonomou in ihrem Blumenladen „Blütezeit“, der kürzlich in die
Kronstraße 32 umgezogen ist  FOTO: KRAUSS

Mit „frischen Ideen“ für Medien wirbt Stephanie Landskron in ihrem
neuen Büro in der Herxheimer Oberen Hauptstraße.  FOTO: HIMA

Kevin rührt in der Buchbinderei Müller bunte Farben zusammen – sein Muster für einen Bogen marmoriertes
Papier. Martin Kirsch assistiert. FOTO: KRAUSS
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spricht das Herz und die Sinne an“, so
die Ankündigung. Karten gibt es im Vor-
verkauf bei Fish‘n’Jam, Telefon 06341
917577, für 14 Euro; an Abendkasse 16
Euro. (mr)

LANDAU

Zeit für Blüten
bei „Blütezeit“
Auf rund 53 Quadratmetern Ver-
kaufsfläche präsentiert Stefanie Iko-
nomou ihr Blumengeschäft „Blüte-
zeit" seit 19. Juli kleiner, aber nicht
minder fein als bisher. Liebhaber aus-
gefallener Gebinde werden nun in
der Kronstraße 32 fündig. In dem
kleinen Laden, in dem bisher Schoko-
lade verkauft wurde, leuchten nun
Pflanzgefäße und Übertöpfe in sat-
tem Pink und zartem Grün oder un-
schuldig reinweiß. Ausgefallene Blü-
ten werden zu kreativen Schnittblu-
menarrangements gebunden oder ge-
steckt und auf Wunsch auch mit Fe-
dern, Perlen oder weiterem Zierrat
in Kunstwerke verwandelt. Auch
Freunde mediterraner Topf- und
Wasserpflanzen sowie verspielter
Wohn-Accessoires werden in der
„Blütezeit" fündig. Freunde und alte
Bekannte kommen gerne zu einem
Plausch mit der Floristin in das ro-
mantische Ambiente des feinen La-
dengeschäftes, das zum Verweilen
einlädt. Auf Wunsch und nach Ter-
minabsprache dekorieren Steffi Iko-
nomou und ihre Mitarbeiterinnen
auch Privaträume für Familienfeste
und fertigen auch Hochzeitsgestecke
oder Trauergebinde.

Leicht ist Steffi Ikonomou die Ent-
scheidung für den Umzug nicht gefal-
len, doch die Baustelle am Obertor-
platz und die Bauarbeiten in derWaf-
fenstraße führen die Geschäftsinha-
ber im südlichen Bereich der Innen-
stadt an den Rand der Existenz, be-
dauert die Jungunternehmerin. „Lauf-
kundschaft hat sich überhaupt nicht
mehr in diese Gegend verirrt und
Stammkunden blieben irgendwann
entnervt weg, weil es rundum keine
Möglichkeiten gab, größere Gebinde
ohneweite Fußwege abzuholen", be-
richtet sie.

Nach reiflicher Überlegung habe
sie sich zur Aufgabe des Ladens am
bisherigen Standort durchgerungen,
den sie vor vier Jahren von ihrer ehe-
maligen Chefin Erika Stein übernom-
men hatte. Das Floristenhandwerk
hat sie bei der Gärtnerei Kolb in der
Zweibrücker Straße erlernt. In der ex-
ponierten Lage in der Kronstraße
hofft sie außer auf treue Stammkun-
den auf viele neue Blumenfreunde,
die beim Stadtbummel im „Blüte-
zeit" einen Blumengruß erwerben.
Mut macht ihr eine treue Kundin:
„Wo sich ein Fenster schließt, öffnet
sich eine Tür".

KONTAKT
„Blütezeit" Steffi Ikonomou, Kronstraße
32, Telefon 06341 4265. Öffnungszei-
ten: Montag bis Freitag 9 bis 18.30
Uhr, Samstag 9 bis 14 Uhr. (srs)

LANDAU

Empfohlene Spiele
im neuen Katalog
In wirtschaftlich angespannten Zei-
ten sind viele Familien zum Sparen
gezwungen. Dazu kann auch der Ver-
zicht auf eine Urlaubsreise gehören.
Wer zu Hause bleibt und mit seinen
Kindern Ferientage sinnvoll gestal-
ten möchte, ist mit einem spannen-
den und witzigen Gesellschaftsspiel,
bei dem es obendrein etwas zu ler-
nen gibt, gut beraten. Der Studien-
kreis Landau – „ein Unternehmen
der Cornelsen Verlagsgruppe, es ge-
hört zu den führenden privaten Bil-
dungsanbietern in Deutschland“, so
die Selbstdarstellung – hat jetzt im
Internet unter http://landau.nachhil-
fe.de einen Katalog mit preisgekrön-
ten Lernspielen veröffentlicht. Darin
werden 20 Spiele vorgestellt, die den
Deutschen Lernspielpreis erhalten
haben oder nominiert waren. Eben-
falls enthalten ist die aktuelle Nomi-
niertenliste für den Deutschen Lern-
spielpreis 2009. „Für jedes Alter ist
etwas dabei“, sagt Studienkreisleite-
rin Rita Thiel. So finde sich neben
dem Feuerwehrspiel für Vorschüler
zum Beispiel eine Gesundheitsrallye
für Grundschulkinder und ein ver-
rücktes Quiz für ältere Schüler.

„Viele der vorgestellten Spiele
sind zudem erschwinglich und hand-
lich. So sind sie nicht nur für den
Spielenachmittag im heimischen
Wohnzimmer geeignet, sondern pas-
sen auch gut ins Reisegepäck“, so die
Mitteilung weiter.

Der Spielkatalog kann aus dem In-
ternet heruntergeladen und bei Be-
darf ausgedruckt werden. Den Deut-
schen Lernspielpreis vergibt der Stu-
dienkreis jedes Jahr gemeinsam mit
der Familienzeitschrift „spielen und
lernen“. Das erklärte Ziel der Initiato-
ren sei es, die Kultur des Lernspiels
im deutschsprachigen Raum zu för-
dern und besonders gute Spiele he-
rauszustellen.

KONTAKT
Studienkreis Landau, Rita Thiel,
Poststraße 6, Telefon: 06341/ 0414,
Email: landau@studienkreis.de
Internet: http://landau.nachhilfe.de,
Der Studienkreis bietet qualifizierte
Nachhilfe und schulbegleitenden Förder-
unterricht für alle Schulformen. Weitere
Informationen gibt es unter www.studi-
enkreis.de oder gebührenfrei über die
Rufnummer 0800/111 12 12. (zg)

HERXHEIM

Punkt und Pixel
stellen sich vor
„Mehr Raum für frische Ideen" hat
seit Samstag die Mediengestalterin
Stephanie Landskron von „Punkt
und Pixel" (Schrift und Bild). Die Fir-
ma für Printmedien, Webdesign und
Corporate Design, die zuvor in der
Herxheimer Poststraße 4 ihren Sitz
hatte, präsentiert sich nun auf 46
Quadratmetern zentral in der Orts-
mitte, in der Oberen Hauptstraße
16-20.

Rot, Weiß und Silber sind die vor-
herrschenden Farben der Firma in
dem modernen Büro im Innenhof
der Passage. Das Firmenangebot um-
fasst alle Angebote rund um Logo
und Corporate Design, um Plakate,
Folder und Flyer sowie Webdesign
und ganz besonders die Gestaltung
von Printmedien.

Gerade auf diesem Gebiet liegt der
Schwerpunkt der gebürtigen Kiele-
rin. „Denn allen elektronischen Me-
dien zum Trotz", so ihre Erfahrung,
„die meisten Informationen lesen
sich in gedruckter Form immer noch
am besten".

Landskron, die in Hannover in ei-
nem Bücher- und Zeitungsverlag ar-
beitete und in Dublin und Kiel Agen-
turerfahrung sammelte, machte sich

2006 als Grafikerin im Bereich klassi-
sche und neue Medien selbstständig.
Sie ist die Gestalterin des Branchen-
buchs für Unternehmerinnen der
Südpfalz und Umgebung mit einer
Auflage von 10.000 Exemplaren.

Seit die 30-Jährige mit ihrer Ich-
AG Mitglied im Unternehmerinnen-
Stammtisch und damit breit ver-
netzt ist, kann sie sich über eine gute
Auftragslage freuen. Außer der regio-
nalen Kundschaft kommen übers In-
ternet (www.punktundpixel.com)
auch Aufträge aus Stuttgart, Ham-
burg und dem Ruhrgebiet.

Ein gutes Briefing steht bei Punkt
und Pixel stets am Beginn der Kun-
dengespräche, in denen Sachverhal-
te, Aussagen und Ziele vereinbart
werden, gefolgt von der kreativen
Ausarbeitung. In Herxheim und der
Südpfalz fühlt sich die Jungunterneh-
merin, die über ihren Freund in die
Region kam, „sehr wohl". Und das
gilt in jedem Fall auch für ihren Büro-
hund „Theo", einen munteren Exem-
plar aus der Familie der Parson-Rus-
sells. (hima)

KONTAKT
Das Büro „Punkt und Pixel“ von Stepha-
nie Landskron in der Oberen Hauptstra-
ße 16-20 in Herxheim ist unter der Te-
lefonnummer 07276 918338 oder unter
info@punktundpixel.com zu erreichen.
Weitere Informationen gibt es auch un-
ter www.punktundpixel.com

Steffi Ikonomou in ihrem Blumenladen „Blütezeit“, der kürzlich in die
Kronstraße 32 umgezogen ist  FOTO: KRAUSS

Mit „frischen Ideen“ für Medien wirbt Stephanie Landskron in ihrem
neuen Büro in der Herxheimer Oberen Hauptstraße.  FOTO: HIMA

Kevin rührt in der Buchbinderei Müller bunte Farben zusammen – sein Muster für einen Bogen marmoriertes
Papier. Martin Kirsch assistiert. FOTO: KRAUSS
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Muster wie von Geisterhand
LANDAU-NUSSDORF: Buchbinderei Müller lädt beim Weinfest zum Marmorieren von Papierbögen ein
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Martina Müller aus St. Martin freute
sich in der vergangenen Woche,
dass statt der angekündigten Gewit-
ter nur ein Regenschauer niederging

und gleich darauf noch kurz vor Son-
nenuntergang um 21 Uhr dieser
„herrliche Regenbogen zu sehen
war“.

Redaktionsteam:
Waltraud Itschner (iwa, verantw.), Axel Stolper
(stax); Dieter Jooß (prw); Stefan Tresch (nt);
Matthias Ester (esm); Henning Wiechers (wing)
Anzeigen: Ulf Spannagel (verantw.), Reinhard
Schläfer

Bei der Buchbinderei Müller gab es
während des Weinfestes in Nuß-
dorf amWochenende nicht nur viel
Interessantes über die Buchherstel-
lung, das Binden von Broschüren
und die Restaurierung von antiken
Schriften zu hören und zu sehen.
ImHof durften die Besucher der bei-
denMeister Hedwig und Klaus Mül-
ler selbst gestalterisch tätig werden
und auf traditionelle Weise Papier-
bögen marmorieren.

Wie ein Kochprofi bindet sich Kevin
die blaukarierte Schürze um, dann
legt der neun Jahre alte „Bald-Viert-
klässler" an der Landauer Horstring-
Grundschule los: Mit dem Pinsel
spritzt er nacheinander Kleckse in
schwarz, orange und weiß auf die
schleimige Flüssigkeit in der flachen
Zinkwanne. Danach darf er nach Be-
lieben mit einem Holzstäbchen
durch die Farben hin- und herfahren.
Wie Ölschlieren auf einer Wasser-
pfütze folgen die schwimmenden
Farbflächen den Handbewegungen

des Jungen und ordnen sich zu
schwungvoll-bunten Musterfolgen.
Mit der Hilfe von Buchbinder Martin
Kirsch legt er anschließend vorsich-
tig einen Papierbogen in der Größe
der Wanne auf die Farbe. Kirsch
streicht mit einem Holzstab leicht
über die gesamte Länge des Papiers.
Das schwimmende Muster haftet,
wie von Zauberhand gelenkt, auf
dem Bogen, als Kevin und sein Helfer
das Blatt vorsichtig aus der Wanne
heben und auf ein Offsetblech legen,
wo es mit Wasser aus einer einer
Gießkanne abgespült wird. Dann
wird der marmorierte Papierbogen
zum Trocknen an die Wäscheleine
geklammert.

Kevin strahlt wie ein Zauberlehr-
ling, dem ein besonderes Kunststück
gelang, und staunt über die geheim-
nisvolle Herstellung von marmorier-
ten Buntpapieren, deren Tradition
im frühen Mittelalter vom Orient
nach Europa kam. In der 1000 Jahre
alten Entwicklungsgeschichte haben
verschiedene Kulturen die unter-

schiedlichsten Effekte geschaffen.
Jede Zeit entwickelte ihre eigene
Technik und eigenen Muster.

Wie Kevin nutzten am Samstag
und Sonntag zahlreiche Kerwebesu-
cher die Gelegenheit, im Hof der
Buchbinderei Müller einen Buntpa-
pierbogen zu gestalten. Darunter
auch Touristen, die von Hedwig und
Klaus Müller als alte Bekannte be-
grüßt wurden, kommen sie doch je-
des Jahr zum Weinfest und stöbern
in der großen Vielfalt der Schach-
teln, Hefte und Hüllen, die die Buch-
bindermeisterin herstellt und zum
Verkauf anbietet: Schmuckkästchen,
Stiftekistchen, Tagebücher, Notizblö-
cke, hübsch beklebte Streichholz-
schachteln in unterschiedlichen Grö-
ßen und winzige Gedicht- und Sprü-
cheheftchen. Immer wieder zeigte
die versierte Buchbindermeisterin
mit viel Geschick, dass nicht nur der
Zufall bestimmt, wie der Papierbo-
gen am Ende gemustert sein wird:
Mit wenigen geübten Handgriffen
zauberte Hedwig Müller ganz gezielt

Adern-, Stein- oder den klassischen
Kammmarmor in vielfältigen Ab-
wandlungen auf vorbereitete Bütten-
papiere.

Kämme aus Pappstreifenmit Steck-
nadelreihen ziehen die Farben in
den klassischenMarmoreffekt, Zahn-
stocher, in einem Abstand von fünf
Zentimetern gesetzt, bewirken das
Schneckenmuster, einen doppelreihi-
gen Kamm verwendet die Künstlerin
für die aufwändigen Bukett- und
Pfauenmuster. Getränkt mit in Was-
ser gelöstem Alaunsalz saugen die
Bögen aus Bütten- oder Packpapier
die Farbe optimal auf. „Das Herstel-
len der bunten Bögen ist keine große
Sache", meinte die Meisterin. Die ei-
gentliche Kunst liege im Mischver-
hältnis der Zutaten beim Anrühren
des Farbengrundes aus aufgekoch-
tem Karagheenmoos nach einer al-
ten Buchbindertechnik, sowie beim
Anrühren der handelsüblichen Tem-
perafarben aus der Tubemit Ochsen-
galle, die die Farbe fließen lässt. Mit
Eigelb und organischen Pigmenten
wie Erde können Temperafarben üb-
rigens selbst hergestellt werden.

Hedwig Müller hat im Eigenverlag
eine kleine Serie zum Thema „Buch-
geschichte und Handwerkstechnik
für Bücherfreunde" herausgebracht.
Band 4 ist eine Broschüre mit Ge-
schichte(n), Rezepten und ausführli-
chen Anleitungen zum Marmorieren
sowie vielen Abbildungen. Sein Ttiel:
„Geheimnisvolles Buntpapier – Das
Marmorpapier", ISBN
978-3-933423-20-7, Format DIN A 5,
72 Seiten, 9 Euro.

In der Werkstatt erläuterte Meis-
ter Klaus Müller für Interessierte das
Buchbinderhandwerk, erklärte Bin-
detechniken und präsentierte in
Worten, Bildern und anhand von Ex-
ponaten die besondere Vorliebe des
Ehepaares für die Restaurierung al-
ter Bibeln. In der Scheune präsentier-
te Gastkünstler AlbertWeindel Kalli-
graphie-Arbeiten aus seiner Schön-
schreib-Hobby-Werkstatt in Mai-
kammer und erklärte unterschiedli-
che Techniken und Schriften.

INFO
Buchbinderei Müller, Kirchgasse 49,
Nußdorf, Telefon 06341 63658, e-mail:
buchbinderei@mueller-buch.de, Inernet:
www.mueller-buch.de (srs)

Landau
Feriensingen. Der Oratorienchor Land-
au lädt zum Feriensingen am Ramber-
ger Waldhaus bei den „Drei Buchen“
am Montag, 10. August, ab 18.30 Uhr,
ein. Gäste sind willkommen. (zg)

Termine des Erzählcafés. Nach der
Sommerpause startet das Erzählcafé am
Mittwoch, 19. August zum Thema „Die
Musik spielt“. Gemütliches Beisammen-
sein mit Melodien von Ferdi Eichenlaub
und Helmut Naab stehen auf dem Pro-
gramm. Bis Ende des Jahres finden fol-
gende Termine statt: 16. September
„Selbst gemachtes, eingekocht…“ mit
Moderation von Helga Fuchs; 21. Okto-
ber „Erntedank und andere herbstliche
Feste“ mit Moderation von Karl-Heinz
Seibel; 18. November „Sankt Martin“ un-
ter Moderation von Martina Neidlein
und am 16. Dezember „Zwischen den
Jahren“ mit Moderation von Karl-Heinz
Seibel. Beginn jeweils Uhr im Café
Kreuz und Quer, Kronstraße 38. (zg)

Songs and Stories of Ireland mit Hila-
ry O'Neill. Am Freitag 14 August, 20
Uhr, kommt die irische Sängerin und
Harfenistin Hilary O‘Neill mit einer neu-
en Show ins Alte Kaufhaus. Mit Charme
und Eleganz spricht sie die Liebhaber
traditioneller irischer Musik sowie die
Genießer klassischer Musik gleicherma-
ßen an. Mit Harfe, Liedern und Geschich-
ten lädt sie ihr Publikum zu einer musi-
kalischen Reise in das Land der Feen,
Kobolde, Zwerge, Riesen und Jahrhun-
derte alter Legenden ein. Ihre Lieder er-
zählen von neuer und vergangener Lie-
be, vom Verlassen der geliebten Heimat
und dem Wunsch, eines Tages dorthin
zurückzukehren. Frecher Witz und lusti-
ge Geschichten von gestern und heute
sowie einmalige Schlummerlieder run-
den das Programm ab. „Hilarys glaskla-
rer und ausdrucksvoller Mezzosopran
sowie ihr einzigartiger Humor und
Charme bringen diese reiche keltische
Kultur zu neuem Leben. Ihre Musik über-
schreitet jede Sprachbarriere und
spricht das Herz und die Sinne an“, so
die Ankündigung. Karten gibt es im Vor-
verkauf bei Fish‘n’Jam, Telefon 06341
917577, für 14 Euro; an Abendkasse 16
Euro. (mr)

LANDAU

Zeit für Blüten
bei „Blütezeit“
Auf rund 53 Quadratmetern Ver-
kaufsfläche präsentiert Stefanie Iko-
nomou ihr Blumengeschäft „Blüte-
zeit" seit 19. Juli kleiner, aber nicht
minder fein als bisher. Liebhaber aus-
gefallener Gebinde werden nun in
der Kronstraße 32 fündig. In dem
kleinen Laden, in dem bisher Schoko-
lade verkauft wurde, leuchten nun
Pflanzgefäße und Übertöpfe in sat-
tem Pink und zartem Grün oder un-
schuldig reinweiß. Ausgefallene Blü-
ten werden zu kreativen Schnittblu-
menarrangements gebunden oder ge-
steckt und auf Wunsch auch mit Fe-
dern, Perlen oder weiterem Zierrat
in Kunstwerke verwandelt. Auch
Freunde mediterraner Topf- und
Wasserpflanzen sowie verspielter
Wohn-Accessoires werden in der
„Blütezeit" fündig. Freunde und alte
Bekannte kommen gerne zu einem
Plausch mit der Floristin in das ro-
mantische Ambiente des feinen La-
dengeschäftes, das zum Verweilen
einlädt. Auf Wunsch und nach Ter-
minabsprache dekorieren Steffi Iko-
nomou und ihre Mitarbeiterinnen
auch Privaträume für Familienfeste
und fertigen auch Hochzeitsgestecke
oder Trauergebinde.

Leicht ist Steffi Ikonomou die Ent-
scheidung für den Umzug nicht gefal-
len, doch die Baustelle am Obertor-
platz und die Bauarbeiten in derWaf-
fenstraße führen die Geschäftsinha-
ber im südlichen Bereich der Innen-
stadt an den Rand der Existenz, be-
dauert die Jungunternehmerin. „Lauf-
kundschaft hat sich überhaupt nicht
mehr in diese Gegend verirrt und
Stammkunden blieben irgendwann
entnervt weg, weil es rundum keine
Möglichkeiten gab, größere Gebinde
ohneweite Fußwege abzuholen", be-
richtet sie.

Nach reiflicher Überlegung habe
sie sich zur Aufgabe des Ladens am
bisherigen Standort durchgerungen,
den sie vor vier Jahren von ihrer ehe-
maligen Chefin Erika Stein übernom-
men hatte. Das Floristenhandwerk
hat sie bei der Gärtnerei Kolb in der
Zweibrücker Straße erlernt. In der ex-
ponierten Lage in der Kronstraße
hofft sie außer auf treue Stammkun-
den auf viele neue Blumenfreunde,
die beim Stadtbummel im „Blüte-
zeit" einen Blumengruß erwerben.
Mut macht ihr eine treue Kundin:
„Wo sich ein Fenster schließt, öffnet
sich eine Tür".

KONTAKT
„Blütezeit" Steffi Ikonomou, Kronstraße
32, Telefon 06341 4265. Öffnungszei-
ten: Montag bis Freitag 9 bis 18.30
Uhr, Samstag 9 bis 14 Uhr. (srs)

LANDAU

Empfohlene Spiele
im neuen Katalog
In wirtschaftlich angespannten Zei-
ten sind viele Familien zum Sparen
gezwungen. Dazu kann auch der Ver-
zicht auf eine Urlaubsreise gehören.
Wer zu Hause bleibt und mit seinen
Kindern Ferientage sinnvoll gestal-
ten möchte, ist mit einem spannen-
den und witzigen Gesellschaftsspiel,
bei dem es obendrein etwas zu ler-
nen gibt, gut beraten. Der Studien-
kreis Landau – „ein Unternehmen
der Cornelsen Verlagsgruppe, es ge-
hört zu den führenden privaten Bil-
dungsanbietern in Deutschland“, so
die Selbstdarstellung – hat jetzt im
Internet unter http://landau.nachhil-
fe.de einen Katalog mit preisgekrön-
ten Lernspielen veröffentlicht. Darin
werden 20 Spiele vorgestellt, die den
Deutschen Lernspielpreis erhalten
haben oder nominiert waren. Eben-
falls enthalten ist die aktuelle Nomi-
niertenliste für den Deutschen Lern-
spielpreis 2009. „Für jedes Alter ist
etwas dabei“, sagt Studienkreisleite-
rin Rita Thiel. So finde sich neben
dem Feuerwehrspiel für Vorschüler
zum Beispiel eine Gesundheitsrallye
für Grundschulkinder und ein ver-
rücktes Quiz für ältere Schüler.

„Viele der vorgestellten Spiele
sind zudem erschwinglich und hand-
lich. So sind sie nicht nur für den
Spielenachmittag im heimischen
Wohnzimmer geeignet, sondern pas-
sen auch gut ins Reisegepäck“, so die
Mitteilung weiter.

Der Spielkatalog kann aus dem In-
ternet heruntergeladen und bei Be-
darf ausgedruckt werden. Den Deut-
schen Lernspielpreis vergibt der Stu-
dienkreis jedes Jahr gemeinsam mit
der Familienzeitschrift „spielen und
lernen“. Das erklärte Ziel der Initiato-
ren sei es, die Kultur des Lernspiels
im deutschsprachigen Raum zu för-
dern und besonders gute Spiele he-
rauszustellen.

KONTAKT
Studienkreis Landau, Rita Thiel,
Poststraße 6, Telefon: 06341/ 0414,
Email: landau@studienkreis.de
Internet: http://landau.nachhilfe.de,
Der Studienkreis bietet qualifizierte
Nachhilfe und schulbegleitenden Förder-
unterricht für alle Schulformen. Weitere
Informationen gibt es unter www.studi-
enkreis.de oder gebührenfrei über die
Rufnummer 0800/111 12 12. (zg)

HERXHEIM

Punkt und Pixel
stellen sich vor
„Mehr Raum für frische Ideen" hat
seit Samstag die Mediengestalterin
Stephanie Landskron von „Punkt
und Pixel" (Schrift und Bild). Die Fir-
ma für Printmedien, Webdesign und
Corporate Design, die zuvor in der
Herxheimer Poststraße 4 ihren Sitz
hatte, präsentiert sich nun auf 46
Quadratmetern zentral in der Orts-
mitte, in der Oberen Hauptstraße
16-20.

Rot, Weiß und Silber sind die vor-
herrschenden Farben der Firma in
dem modernen Büro im Innenhof
der Passage. Das Firmenangebot um-
fasst alle Angebote rund um Logo
und Corporate Design, um Plakate,
Folder und Flyer sowie Webdesign
und ganz besonders die Gestaltung
von Printmedien.

Gerade auf diesem Gebiet liegt der
Schwerpunkt der gebürtigen Kiele-
rin. „Denn allen elektronischen Me-
dien zum Trotz", so ihre Erfahrung,
„die meisten Informationen lesen
sich in gedruckter Form immer noch
am besten".

Landskron, die in Hannover in ei-
nem Bücher- und Zeitungsverlag ar-
beitete und in Dublin und Kiel Agen-
turerfahrung sammelte, machte sich

2006 als Grafikerin im Bereich klassi-
sche und neue Medien selbstständig.
Sie ist die Gestalterin des Branchen-
buchs für Unternehmerinnen der
Südpfalz und Umgebung mit einer
Auflage von 10.000 Exemplaren.

Seit die 30-Jährige mit ihrer Ich-
AG Mitglied im Unternehmerinnen-
Stammtisch und damit breit ver-
netzt ist, kann sie sich über eine gute
Auftragslage freuen. Außer der regio-
nalen Kundschaft kommen übers In-
ternet (www.punktundpixel.com)
auch Aufträge aus Stuttgart, Ham-
burg und dem Ruhrgebiet.

Ein gutes Briefing steht bei Punkt
und Pixel stets am Beginn der Kun-
dengespräche, in denen Sachverhal-
te, Aussagen und Ziele vereinbart
werden, gefolgt von der kreativen
Ausarbeitung. In Herxheim und der
Südpfalz fühlt sich die Jungunterneh-
merin, die über ihren Freund in die
Region kam, „sehr wohl". Und das
gilt in jedem Fall auch für ihren Büro-
hund „Theo", einen munteren Exem-
plar aus der Familie der Parson-Rus-
sells. (hima)

KONTAKT
Das Büro „Punkt und Pixel“ von Stepha-
nie Landskron in der Oberen Hauptstra-
ße 16-20 in Herxheim ist unter der Te-
lefonnummer 07276 918338 oder unter
info@punktundpixel.com zu erreichen.
Weitere Informationen gibt es auch un-
ter www.punktundpixel.com

Steffi Ikonomou in ihrem Blumenladen „Blütezeit“, der kürzlich in die
Kronstraße 32 umgezogen ist  FOTO: KRAUSS

Mit „frischen Ideen“ für Medien wirbt Stephanie Landskron in ihrem
neuen Büro in der Herxheimer Oberen Hauptstraße.  FOTO: HIMA

Kevin rührt in der Buchbinderei Müller bunte Farben zusammen – sein Muster für einen Bogen marmoriertes
Papier. Martin Kirsch assistiert. FOTO: KRAUSS
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Martina Müller aus St. Martin freute
sich in der vergangenen Woche,
dass statt der angekündigten Gewit-
ter nur ein Regenschauer niederging

und gleich darauf noch kurz vor Son-
nenuntergang um 21 Uhr dieser
„herrliche Regenbogen zu sehen
war“.

Redaktionsteam:
Waltraud Itschner (iwa, verantw.), Axel Stolper
(stax); Dieter Jooß (prw); Stefan Tresch (nt);
Matthias Ester (esm); Henning Wiechers (wing)
Anzeigen: Ulf Spannagel (verantw.), Reinhard
Schläfer

Bei der Buchbinderei Müller gab es
während des Weinfestes in Nuß-
dorf amWochenende nicht nur viel
Interessantes über die Buchherstel-
lung, das Binden von Broschüren
und die Restaurierung von antiken
Schriften zu hören und zu sehen.
ImHof durften die Besucher der bei-
denMeister Hedwig und Klaus Mül-
ler selbst gestalterisch tätig werden
und auf traditionelle Weise Papier-
bögen marmorieren.

Wie ein Kochprofi bindet sich Kevin
die blaukarierte Schürze um, dann
legt der neun Jahre alte „Bald-Viert-
klässler" an der Landauer Horstring-
Grundschule los: Mit dem Pinsel
spritzt er nacheinander Kleckse in
schwarz, orange und weiß auf die
schleimige Flüssigkeit in der flachen
Zinkwanne. Danach darf er nach Be-
lieben mit einem Holzstäbchen
durch die Farben hin- und herfahren.
Wie Ölschlieren auf einer Wasser-
pfütze folgen die schwimmenden
Farbflächen den Handbewegungen

des Jungen und ordnen sich zu
schwungvoll-bunten Musterfolgen.
Mit der Hilfe von Buchbinder Martin
Kirsch legt er anschließend vorsich-
tig einen Papierbogen in der Größe
der Wanne auf die Farbe. Kirsch
streicht mit einem Holzstab leicht
über die gesamte Länge des Papiers.
Das schwimmende Muster haftet,
wie von Zauberhand gelenkt, auf
dem Bogen, als Kevin und sein Helfer
das Blatt vorsichtig aus der Wanne
heben und auf ein Offsetblech legen,
wo es mit Wasser aus einer einer
Gießkanne abgespült wird. Dann
wird der marmorierte Papierbogen
zum Trocknen an die Wäscheleine
geklammert.

Kevin strahlt wie ein Zauberlehr-
ling, dem ein besonderes Kunststück
gelang, und staunt über die geheim-
nisvolle Herstellung von marmorier-
ten Buntpapieren, deren Tradition
im frühen Mittelalter vom Orient
nach Europa kam. In der 1000 Jahre
alten Entwicklungsgeschichte haben
verschiedene Kulturen die unter-

schiedlichsten Effekte geschaffen.
Jede Zeit entwickelte ihre eigene
Technik und eigenen Muster.

Wie Kevin nutzten am Samstag
und Sonntag zahlreiche Kerwebesu-
cher die Gelegenheit, im Hof der
Buchbinderei Müller einen Buntpa-
pierbogen zu gestalten. Darunter
auch Touristen, die von Hedwig und
Klaus Müller als alte Bekannte be-
grüßt wurden, kommen sie doch je-
des Jahr zum Weinfest und stöbern
in der großen Vielfalt der Schach-
teln, Hefte und Hüllen, die die Buch-
bindermeisterin herstellt und zum
Verkauf anbietet: Schmuckkästchen,
Stiftekistchen, Tagebücher, Notizblö-
cke, hübsch beklebte Streichholz-
schachteln in unterschiedlichen Grö-
ßen und winzige Gedicht- und Sprü-
cheheftchen. Immer wieder zeigte
die versierte Buchbindermeisterin
mit viel Geschick, dass nicht nur der
Zufall bestimmt, wie der Papierbo-
gen am Ende gemustert sein wird:
Mit wenigen geübten Handgriffen
zauberte Hedwig Müller ganz gezielt

Adern-, Stein- oder den klassischen
Kammmarmor in vielfältigen Ab-
wandlungen auf vorbereitete Bütten-
papiere.

Kämme aus Pappstreifenmit Steck-
nadelreihen ziehen die Farben in
den klassischenMarmoreffekt, Zahn-
stocher, in einem Abstand von fünf
Zentimetern gesetzt, bewirken das
Schneckenmuster, einen doppelreihi-
gen Kamm verwendet die Künstlerin
für die aufwändigen Bukett- und
Pfauenmuster. Getränkt mit in Was-
ser gelöstem Alaunsalz saugen die
Bögen aus Bütten- oder Packpapier
die Farbe optimal auf. „Das Herstel-
len der bunten Bögen ist keine große
Sache", meinte die Meisterin. Die ei-
gentliche Kunst liege im Mischver-
hältnis der Zutaten beim Anrühren
des Farbengrundes aus aufgekoch-
tem Karagheenmoos nach einer al-
ten Buchbindertechnik, sowie beim
Anrühren der handelsüblichen Tem-
perafarben aus der Tubemit Ochsen-
galle, die die Farbe fließen lässt. Mit
Eigelb und organischen Pigmenten
wie Erde können Temperafarben üb-
rigens selbst hergestellt werden.

Hedwig Müller hat im Eigenverlag
eine kleine Serie zum Thema „Buch-
geschichte und Handwerkstechnik
für Bücherfreunde" herausgebracht.
Band 4 ist eine Broschüre mit Ge-
schichte(n), Rezepten und ausführli-
chen Anleitungen zum Marmorieren
sowie vielen Abbildungen. Sein Ttiel:
„Geheimnisvolles Buntpapier – Das
Marmorpapier", ISBN
978-3-933423-20-7, Format DIN A 5,
72 Seiten, 9 Euro.

In der Werkstatt erläuterte Meis-
ter Klaus Müller für Interessierte das
Buchbinderhandwerk, erklärte Bin-
detechniken und präsentierte in
Worten, Bildern und anhand von Ex-
ponaten die besondere Vorliebe des
Ehepaares für die Restaurierung al-
ter Bibeln. In der Scheune präsentier-
te Gastkünstler AlbertWeindel Kalli-
graphie-Arbeiten aus seiner Schön-
schreib-Hobby-Werkstatt in Mai-
kammer und erklärte unterschiedli-
che Techniken und Schriften.

INFO
Buchbinderei Müller, Kirchgasse 49,
Nußdorf, Telefon 06341 63658, e-mail:
buchbinderei@mueller-buch.de, Inernet:
www.mueller-buch.de (srs)

Landau
Feriensingen. Der Oratorienchor Land-
au lädt zum Feriensingen am Ramber-
ger Waldhaus bei den „Drei Buchen“
am Montag, 10. August, ab 18.30 Uhr,
ein. Gäste sind willkommen. (zg)

Termine des Erzählcafés. Nach der
Sommerpause startet das Erzählcafé am
Mittwoch, 19. August zum Thema „Die
Musik spielt“. Gemütliches Beisammen-
sein mit Melodien von Ferdi Eichenlaub
und Helmut Naab stehen auf dem Pro-
gramm. Bis Ende des Jahres finden fol-
gende Termine statt: 16. September
„Selbst gemachtes, eingekocht…“ mit
Moderation von Helga Fuchs; 21. Okto-
ber „Erntedank und andere herbstliche
Feste“ mit Moderation von Karl-Heinz
Seibel; 18. November „Sankt Martin“ un-
ter Moderation von Martina Neidlein
und am 16. Dezember „Zwischen den
Jahren“ mit Moderation von Karl-Heinz
Seibel. Beginn jeweils Uhr im Café
Kreuz und Quer, Kronstraße 38. (zg)

Songs and Stories of Ireland mit Hila-
ry O'Neill. Am Freitag 14 August, 20
Uhr, kommt die irische Sängerin und
Harfenistin Hilary O‘Neill mit einer neu-
en Show ins Alte Kaufhaus. Mit Charme
und Eleganz spricht sie die Liebhaber
traditioneller irischer Musik sowie die
Genießer klassischer Musik gleicherma-
ßen an. Mit Harfe, Liedern und Geschich-
ten lädt sie ihr Publikum zu einer musi-
kalischen Reise in das Land der Feen,
Kobolde, Zwerge, Riesen und Jahrhun-
derte alter Legenden ein. Ihre Lieder er-
zählen von neuer und vergangener Lie-
be, vom Verlassen der geliebten Heimat
und dem Wunsch, eines Tages dorthin
zurückzukehren. Frecher Witz und lusti-
ge Geschichten von gestern und heute
sowie einmalige Schlummerlieder run-
den das Programm ab. „Hilarys glaskla-
rer und ausdrucksvoller Mezzosopran
sowie ihr einzigartiger Humor und
Charme bringen diese reiche keltische
Kultur zu neuem Leben. Ihre Musik über-
schreitet jede Sprachbarriere und
spricht das Herz und die Sinne an“, so
die Ankündigung. Karten gibt es im Vor-
verkauf bei Fish‘n’Jam, Telefon 06341
917577, für 14 Euro; an Abendkasse 16
Euro. (mr)

LANDAU

Zeit für Blüten
bei „Blütezeit“
Auf rund 53 Quadratmetern Ver-
kaufsfläche präsentiert Stefanie Iko-
nomou ihr Blumengeschäft „Blüte-
zeit" seit 19. Juli kleiner, aber nicht
minder fein als bisher. Liebhaber aus-
gefallener Gebinde werden nun in
der Kronstraße 32 fündig. In dem
kleinen Laden, in dem bisher Schoko-
lade verkauft wurde, leuchten nun
Pflanzgefäße und Übertöpfe in sat-
tem Pink und zartem Grün oder un-
schuldig reinweiß. Ausgefallene Blü-
ten werden zu kreativen Schnittblu-
menarrangements gebunden oder ge-
steckt und auf Wunsch auch mit Fe-
dern, Perlen oder weiterem Zierrat
in Kunstwerke verwandelt. Auch
Freunde mediterraner Topf- und
Wasserpflanzen sowie verspielter
Wohn-Accessoires werden in der
„Blütezeit" fündig. Freunde und alte
Bekannte kommen gerne zu einem
Plausch mit der Floristin in das ro-
mantische Ambiente des feinen La-
dengeschäftes, das zum Verweilen
einlädt. Auf Wunsch und nach Ter-
minabsprache dekorieren Steffi Iko-
nomou und ihre Mitarbeiterinnen
auch Privaträume für Familienfeste
und fertigen auch Hochzeitsgestecke
oder Trauergebinde.

Leicht ist Steffi Ikonomou die Ent-
scheidung für den Umzug nicht gefal-
len, doch die Baustelle am Obertor-
platz und die Bauarbeiten in derWaf-
fenstraße führen die Geschäftsinha-
ber im südlichen Bereich der Innen-
stadt an den Rand der Existenz, be-
dauert die Jungunternehmerin. „Lauf-
kundschaft hat sich überhaupt nicht
mehr in diese Gegend verirrt und
Stammkunden blieben irgendwann
entnervt weg, weil es rundum keine
Möglichkeiten gab, größere Gebinde
ohneweite Fußwege abzuholen", be-
richtet sie.

Nach reiflicher Überlegung habe
sie sich zur Aufgabe des Ladens am
bisherigen Standort durchgerungen,
den sie vor vier Jahren von ihrer ehe-
maligen Chefin Erika Stein übernom-
men hatte. Das Floristenhandwerk
hat sie bei der Gärtnerei Kolb in der
Zweibrücker Straße erlernt. In der ex-
ponierten Lage in der Kronstraße
hofft sie außer auf treue Stammkun-
den auf viele neue Blumenfreunde,
die beim Stadtbummel im „Blüte-
zeit" einen Blumengruß erwerben.
Mut macht ihr eine treue Kundin:
„Wo sich ein Fenster schließt, öffnet
sich eine Tür".

KONTAKT
„Blütezeit" Steffi Ikonomou, Kronstraße
32, Telefon 06341 4265. Öffnungszei-
ten: Montag bis Freitag 9 bis 18.30
Uhr, Samstag 9 bis 14 Uhr. (srs)

LANDAU

Empfohlene Spiele
im neuen Katalog
In wirtschaftlich angespannten Zei-
ten sind viele Familien zum Sparen
gezwungen. Dazu kann auch der Ver-
zicht auf eine Urlaubsreise gehören.
Wer zu Hause bleibt und mit seinen
Kindern Ferientage sinnvoll gestal-
ten möchte, ist mit einem spannen-
den und witzigen Gesellschaftsspiel,
bei dem es obendrein etwas zu ler-
nen gibt, gut beraten. Der Studien-
kreis Landau – „ein Unternehmen
der Cornelsen Verlagsgruppe, es ge-
hört zu den führenden privaten Bil-
dungsanbietern in Deutschland“, so
die Selbstdarstellung – hat jetzt im
Internet unter http://landau.nachhil-
fe.de einen Katalog mit preisgekrön-
ten Lernspielen veröffentlicht. Darin
werden 20 Spiele vorgestellt, die den
Deutschen Lernspielpreis erhalten
haben oder nominiert waren. Eben-
falls enthalten ist die aktuelle Nomi-
niertenliste für den Deutschen Lern-
spielpreis 2009. „Für jedes Alter ist
etwas dabei“, sagt Studienkreisleite-
rin Rita Thiel. So finde sich neben
dem Feuerwehrspiel für Vorschüler
zum Beispiel eine Gesundheitsrallye
für Grundschulkinder und ein ver-
rücktes Quiz für ältere Schüler.

„Viele der vorgestellten Spiele
sind zudem erschwinglich und hand-
lich. So sind sie nicht nur für den
Spielenachmittag im heimischen
Wohnzimmer geeignet, sondern pas-
sen auch gut ins Reisegepäck“, so die
Mitteilung weiter.

Der Spielkatalog kann aus dem In-
ternet heruntergeladen und bei Be-
darf ausgedruckt werden. Den Deut-
schen Lernspielpreis vergibt der Stu-
dienkreis jedes Jahr gemeinsam mit
der Familienzeitschrift „spielen und
lernen“. Das erklärte Ziel der Initiato-
ren sei es, die Kultur des Lernspiels
im deutschsprachigen Raum zu för-
dern und besonders gute Spiele he-
rauszustellen.

KONTAKT
Studienkreis Landau, Rita Thiel,
Poststraße 6, Telefon: 06341/ 0414,
Email: landau@studienkreis.de
Internet: http://landau.nachhilfe.de,
Der Studienkreis bietet qualifizierte
Nachhilfe und schulbegleitenden Förder-
unterricht für alle Schulformen. Weitere
Informationen gibt es unter www.studi-
enkreis.de oder gebührenfrei über die
Rufnummer 0800/111 12 12. (zg)

HERXHEIM

Punkt und Pixel
stellen sich vor
„Mehr Raum für frische Ideen" hat
seit Samstag die Mediengestalterin
Stephanie Landskron von „Punkt
und Pixel" (Schrift und Bild). Die Fir-
ma für Printmedien, Webdesign und
Corporate Design, die zuvor in der
Herxheimer Poststraße 4 ihren Sitz
hatte, präsentiert sich nun auf 46
Quadratmetern zentral in der Orts-
mitte, in der Oberen Hauptstraße
16-20.

Rot, Weiß und Silber sind die vor-
herrschenden Farben der Firma in
dem modernen Büro im Innenhof
der Passage. Das Firmenangebot um-
fasst alle Angebote rund um Logo
und Corporate Design, um Plakate,
Folder und Flyer sowie Webdesign
und ganz besonders die Gestaltung
von Printmedien.

Gerade auf diesem Gebiet liegt der
Schwerpunkt der gebürtigen Kiele-
rin. „Denn allen elektronischen Me-
dien zum Trotz", so ihre Erfahrung,
„die meisten Informationen lesen
sich in gedruckter Form immer noch
am besten".

Landskron, die in Hannover in ei-
nem Bücher- und Zeitungsverlag ar-
beitete und in Dublin und Kiel Agen-
turerfahrung sammelte, machte sich

2006 als Grafikerin im Bereich klassi-
sche und neue Medien selbstständig.
Sie ist die Gestalterin des Branchen-
buchs für Unternehmerinnen der
Südpfalz und Umgebung mit einer
Auflage von 10.000 Exemplaren.

Seit die 30-Jährige mit ihrer Ich-
AG Mitglied im Unternehmerinnen-
Stammtisch und damit breit ver-
netzt ist, kann sie sich über eine gute
Auftragslage freuen. Außer der regio-
nalen Kundschaft kommen übers In-
ternet (www.punktundpixel.com)
auch Aufträge aus Stuttgart, Ham-
burg und dem Ruhrgebiet.

Ein gutes Briefing steht bei Punkt
und Pixel stets am Beginn der Kun-
dengespräche, in denen Sachverhal-
te, Aussagen und Ziele vereinbart
werden, gefolgt von der kreativen
Ausarbeitung. In Herxheim und der
Südpfalz fühlt sich die Jungunterneh-
merin, die über ihren Freund in die
Region kam, „sehr wohl". Und das
gilt in jedem Fall auch für ihren Büro-
hund „Theo", einen munteren Exem-
plar aus der Familie der Parson-Rus-
sells. (hima)

KONTAKT
Das Büro „Punkt und Pixel“ von Stepha-
nie Landskron in der Oberen Hauptstra-
ße 16-20 in Herxheim ist unter der Te-
lefonnummer 07276 918338 oder unter
info@punktundpixel.com zu erreichen.
Weitere Informationen gibt es auch un-
ter www.punktundpixel.com

Steffi Ikonomou in ihrem Blumenladen „Blütezeit“, der kürzlich in die
Kronstraße 32 umgezogen ist  FOTO: KRAUSS

Mit „frischen Ideen“ für Medien wirbt Stephanie Landskron in ihrem
neuen Büro in der Herxheimer Oberen Hauptstraße.  FOTO: HIMA

Kevin rührt in der Buchbinderei Müller bunte Farben zusammen – sein Muster für einen Bogen marmoriertes
Papier. Martin Kirsch assistiert. FOTO: KRAUSS
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